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Berliner Besprechung
/ sämtlicher Ministerpräfidenten «nd Innenminister

s Dr. Frick über die Reichsreform
Berlin . 23 . März . Unter dem Vorsitz des Reichsinnenministers

Dr . Frick fand am Freitag im Reichsministerium des Innern

«ine Besprechung sämtlicher Ministerpräsidenten «nd Innen¬

minister der deutschen Länder statt . Reichsminister Dr . Frick

kühne einleitend ans . daß die Durchführung der mit dem Gesetz
Aber den Neuausbau des Reiches vom 30 . Januar 1034 eingelei¬

steten Reichsreform die krähte Aufgabe unserer Zeit sei. Die

Herstellung der Einheit des Reiches sei eine geschichtliche Auf-

»ade . wie sie in Jahrtausenden nur einmal an die Nation ge¬
pellt werde . Eine Ueberstürzung der Reform sei weder nötig

« och beabsichtigt, - der Neuaukba « des Reiches werde aber nach

Arm unerschütterlichen Willen des Führers mit der gleichen

Entschlossenheit durchgeführt werden , mit der schon in der kur-

«en Zeit der nationalsozialistischen Führung des Reiches zahl-

aeiche Maßnahmen getroffen wurden , deren Verwirklichung sich
st»er Führer zum Ziele gesetzt hatte . Persönliche Inte - dürf¬
ten bei einem Werk von so gigantischem Ackemah i,. . . . Rolle

Spielen . Im übrigen werde bei der Neugliederung anf die In¬

teressen der Wirtschaft gebührende Rücksicht genommen werden.
Im ausdrücklichen Einverständnis mit dem Führer gab ichs-

,minister Dr . Frick bekannt , dab kür die Beamtenschaft der Län¬
der ans Grund der bevorstehenden Reuordnu « des Reiches kein

Aalah zur Beunruhigung bestehe.
' Besondere Bedeutung legte Reichsminister Dr . Frick der im

Zuge der Neuordnung liegenden Stärkung der Autorität der

Reichsregieruug bei, die sich im Verhältnis zwischen Reich und

Ländern schon als Folge des Wegfalls sachlicher Gegensätze und

wegen der Gemeinsamkeit des groben Zieles ergebe.
Weiter machte der Minister in besonderem Auftrag des Füh¬

rers grundsätzlich« Ausführungen über die Zusammenarbeit
non Partei und Staat und über die unbedingte Wahrung der
Sloatsautorität . Nach einer Aussprache, an der sich insbesondere
die Ministerpräsidenten von Preuben und Bauern beteiligten
und in der alle Teilnehmer sich einmütig Sinter die vom Vor¬
sitzenden aufgezeigten Ziele des Führers stellten, forderte Reichs¬
minister Dr . Frick die versammelten Ministerpräsidenten und
Minister auf, ihre ganze Kraft freudig in den Dienst der groben
gemeinsamen Aufgabe zu stelle« und schloß die Besprechung mit
einem Heil auf den Führer.

Rehr sein als Minen
Die Feier zur Eröffnung des Stabsamtes des

Reichsbauernführers
Berlin , 24 . März. Das Stabsamt des Reichsbauern-

fiihrers wurde am Freitag feierlich eröffnet.
Stabsamtsführer Dr . Reichte begrüßte die Er¬

schienenen und Verpflichtete die Mitarbeiter feierlich auf
den Reichsbauernführer.

Danach ergriff der Reichsbauernführer das Wort . Der
Gedanke zur Gründung des Stabsamtes sei, so führte er
aus, aus der Geschichte des Bauerntums entstanden . Im
agrarpolitischen Apparat der NSDAP , habe er , der Reichs¬
bauernführer , ein bäuerliches Führerkorps geschaffen und
heute feien die Führer des agrarpolitischen Apparates zum
größten Teil auch die Führer des Stabsamtes . Für die
Arbeit des Stabsamtes gelte einzig und allein der Grund¬
satz -

. Arbeite um der Sache willen und sei mehr als Du
scheinst. Nach diesem Vorbild müsse in Zukunft weiter-
gearbeitet werden . Der Reichsbauernführer schloß seine
Ansprache mit einem „Siegheil " auf den Führer . Dann
zeigte die Hauptabteilung Werbung des Stabsamtes ihren
soeben sertiggestellten Film „Altgermanische Vauernkultur ",
der einen lebendigen Abriß von der hohen Kultur unserer
germMichen Vorfahren gibt und mit starkem Beifall auf-
genoiWhn wurde.

ScheMchwindler auf der » Europa
" verhaftet

LreaKn , 23 . März . Das Schiffskommando des Schnelldampfers
„Europa " des Nordd Lloyd , der am Freitag in Bremerhaven
rintraf , übergab der Kriminalpolizei zwei Amerikaner , die wäh¬
rend der Uebersahrt von Neuyork nach Bremerhaven als Scheck-
schnnndler entlarvt worden waren . Es handelt sich um die beiden
amerikanischen Staatsangehörigen Charly Matson und Richard
King , die im letzten Augenblick vor der Abfahrt der „Europa"
in Reuvork auf dem Neuyorker Büro des Nordd . Lloyd erschie¬
nen waren und den Leiter der dortigen Agentur veranlassen,
sie an Bord zu bringen . Die beiden angetrunkenen Amerikaner
bezahlten ihre Passage erster Klasse mit einem Scheck . Die „En-
ropa" befand sich bereits auf See, als sich ergab , daß für den
Scheck keine Deckung vorhanden war . Das Schissskommando der
»Europa " wurde funkentelegraphisch veranlabt . die beiden Ame¬
rikaner in Gewahrsam zu nehmen

SreWa mm RklüMMe
Hebung der Kaufkraft — Finanz - und Umlagentontrolle Sei öffentlich -rechtlichen Verbünden — Spendengenehmignn«

Erleichterungen bei der Arbeitslosenhilfe Förderung des Fremdenverkehrs — Nene Bestimmungen bei Hoch- und

Landesverrat

Berli », 23. März. Das Reichskabinettverabschiedete
in seiner heutigen Sitzung ein Gesetz zur Erhaltung und
Hebung der Kaufkraft. Dieses sieht in seinem ersten Teil
eine Kontrolle der Finanzgebahrung der juristischen Per¬
sonen des öffentlichen Rechts und ähnlicher Verbände und
Organisationen vor. Die Vorschriften dieses Gesetzes gel¬
ten nicht für die Länder, Gemeinden und Eemeindever-
bände, für die Träger der Sozialversicherung, für die
Deutsche Reichsbank und die Deutsche Reichsbahn , für die
Religionsgesellschaften des öffentlichen Rechts und für die
NSDAP . Sie finden dagegen Anwendung anf Verbände
und Organisationen , die sich in der einen oder anderen
Weise an die NSDAP , anlehnen und auf besondere Anord¬
nung der Reichsregierung auch auf Verbände und Organi¬
sationen , die zwar nicht juristische Personen des öffentlichen
Rechts sind, wenn an ihrer Finanzgebahrung und an der
Erhebung von Umlagen und Beiträgen durch sie ein öffent¬
liches Interesse besteht. Das Gesetz sieht eine weitgehende
Finanzkontrolle der Einnahmen und Ausgaben der ge¬
nannten Verbände und Organisationen vor , ebenso eine
Kontrolle der Umlagen und Beiträge , die von diesen Ver¬
bänden und Organisationen erhoben werden.

Der zweite Teil des Gesetzes besaßt sich mit der Erhe¬
bung von Spenden , die in Zulunst oer Genehmigung des
Stellvertreters des Führers der NSDAP , im Einverneh¬
men mit dem Reichsfinanzminister bedarf . Der dritte Teil
enthält Bestimmungen über die Abgabe zur Arbeitslosen¬
hilfe, wonach eine wesentliche Beschränkung in der Abgabe¬
pflicht bezw . eine völlige Befreiung von der Abgabe eintritr.

Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz zur
Aenderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes , wonach Steuer¬
ermäßigungen bezw . Steuerbefreiungen für Kraftfahrzeuge
aus dem Auslande festgesetzt werden , um den Fremden¬
verkehr zu fördern.

Das Gesetz über die Erhebung von Abgaben von Auf¬
sichtsratsmitgliedern dehnt lediglich die bisher unter der
Bezeichnung „Zuschläge der Aussichtsratsmitglieder " be¬
stehende Sonderbelastung auf die Zeit nach dem 31 . 3. 1934
ans.

Ein Gesetz über die Bildung eines Anleihestockes bei
Kapitalgesellschaften bestimmt, daß bei Ausschüttung von
6 Prozent und mehr der gegenüber dem Vorjahr erzielte
Mehrbetrag in Anleihen des Reiches, der Länder oder der
Gemeinden angelegt werden muß.

Das Reichskabinett genehmigte ferner ein Gesetz über
Verlängerung des Vollstreckungsschutzes für die Binnen¬
schiffahrt bis zum 31 . 10 . 1934 . Ferner genehmigte das
Reichskabinett

ein Gesetz zur Aenderung des Scheck -Gesetzes , wonach
Danzig in den inländischen Scheckverkehr einbezogen wird;

ein Schlachtsteuergesetz , wonach die jetzt noch bestehenden
großen Verschiedenheiten der geltenden Gesetze beseitigt
werden;

ein Gesetz über Beaufsichtigung und Anerkennung ge¬
meinnütziger Wohnungsunternehmungen , das mehrere an
sich selbständige gesetzgeberische Grundgedanken zwecks Ver¬
meidung besonderer Einzelgesetze zusammenfaßt;

ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über die Förde-
rung der Eheschließungen;

ein Gesetz zur Aenderung der Reichsabgabenordnung
und des Waffengedrauchsgesetzes, das lediglich für die Be¬
amten der Reichsfinanzverwaltung besondere Befugnisse
festjetzt;

ein Gesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit und an¬
dere Rechtsangelegenheiten in der Wehrmacht , das nur
formelle Bedeutung hat;

ein Gesetz zur Aenderung der Vorschriften des Straf¬
rechtes und des Strafverfahrens , durch das die Vorschrift««
gegen den Hochverrat , gegen den Landesverrat und g«ge»
den Verrat militärischer Geheimnisse zufammengefaßt,
übersichtlick gestaltet und die Strafbestimmungen verschärft
werden;

ein Gesetz über Reichsverweisung von Ausländern und
schließlich die Aufhebung des Gesetzes über die Befriedung
der Gebäude des Reichstages und der Landtage , das heute
überflüssig geworden ist . (Vannmeilengesetz) .

Aenderung des Rachtbackverbots
Berlin . 23 . März . Auf Wunsch des Reichsministers für Tr»

Nahrung und Landwirtschaft ist eine vorübergehende Aenderung
des Rachtbackverbots erfvlgt . Durch die Aenderung wird unter

grundsätzlicher Aufrechterhaltung des Rachtbackverbots der zu¬

lässige Arbeitsbeginn in Bäckereien und Konditoreien , der jetzt

frühestens um 5 Uhr morgens liegt , für das Anheizen der Oese«
und die Teigberettung um eine Stunde aus 4 llhr morgens , der

Arbeitsbeginn auf 4Z9 Uhr morgens vorverlegt . Zugleich wird

der Verkaufsbeginn für Bäcker - und Konditorwaren einheitlich

auf frühestens 6 Uhr morgens festgesetzt . Das Austragen oder

Ausfahren zur Belieferung von offenen Verkaufsstellen ist frühe¬

stens um 5.45 Uhr morgens zulässig. Für Jugendliche unter

16 Jahren bleibt es bei dem jetzt zulässigen Arbeitsbeginn »»

S Uhr morgens . Die Einschränkung des Rachtbackverbots soll der

deutschen Landwirtschaft die Möglichkeit geben, einen höhere»

Absatz an Weizenmehl zu erzielen . Die Einschränkung wurde

begrenzt bis zum 30 . September 1034.

M snmMibk Anlwoklmtk
auf das englische Memorandum

Paris , 23. März . Die französische Antwortnote vom 17. März
aus das englische Memorandum stellt zunächst fest, daß die bei¬
den Regierungen und die beiden Länder über das Ziel , das es
in der Abrüstungsfrage zu erreichen gilt , einig find. Wenn sich
zwischen den vorgeschlagenen Methoden auch Abweichungen zei¬
gen, so ist es keineswegs unmöglich, daß bei beiderseitigem Be¬
mühen um Offenheit , Verständnis und Entgegenkommen das
angestrebte Ergebnis erreicht wird . Frankreich ist bereit dazu.
Es hat von 1020 bis 1932 allseitig die Dauer seines Heeres- j
dienstes um 66 v H .. die Anzahl seiner Divisionen um SO o. H.,
seine Truppenbestände um 25 v . H . und — vom Juni 1932 bis
Juni 1933 — feine Landesverteidigungskredite um 2 .5 Milliar¬
den verringert . Die französische Regierung hat in den Ant¬
worten , die sie am 1 . Januar und am 14. Februar in den vom
Reich angebahnten Meinungsaustausch erteilt hat , in klarster
Weise Stellung genommen. In diesen beiden Noten find Auf¬
fassungen klar vertreten und Grenzen gezogen worden , über die
sich drei Regierungen am 14. Oktober 1033 verständigt hatten.
Die französische Regierung würde sich nur schwer entschließe«
Wunen, zuzulasseu, daß Deutschlands Austritt aus dem Bölker-
vund, der iu der Arbeit des Völkerbundes schwer« Störuugeu
verursacht hat , Deutschland ueue Rechte verschaffen und für
Frautreich ueue Opfer herbeifiihre » würde , unter deue» leicht
feine Laudesverteidiguug leiden Wnnte.

Die französische Regierung erkennt das ehrliche Bemühen der
britischen Regierung für « inen annehmbaren Kompromiß an.
der aber eine Vorbenierkung erfordert . Die Regierung der Re¬
publik hat stets eine kontrollierte Herabsetzung der Rüstungen
ins Auge gefaßt , die schrittweise bis zu einem Stairde durch-
geführt werden sollte , der die Verwirklich«»« der Gleichberechti¬

gung i» eiue« System - er Sicherheit ermöglicht. Dieses System
stieß auf die Schwierigkeit , daß Deutschland fortlaufend du»
Programm durchsührte, das es seit langen Jahren verfolgt Hatz
um seine Rüstungen aus eiue« viet höheren Stand als deu durch
die Verträge zugelasseuen zu bringen . In dem Wunsche , die von
Frankreich respektierten Grundsätze und die von Deutschland ein¬
genommene Haltung miteinander zu versöhnen , verknüpft di«
britische Regierung nunmehr mit einer sofortigen RLstungsver-
minderung , die bestimmte Staaten auf sich nehmen sollen, sw
fertige Rüstungssteigernngen , die anderen Mächten gestattet
werden sollen.

Frankreich kau« weder verstehe« noch zugeben, daß die übertrieb
beue« Ausriiftungsanfprüche , die von einer Seite erhoben wWn
de», als Begründung dafür dienen Wunen, von andere » Mächte»
Rüstungsverminderunge » zu verlangen , die dem Interesse ihrer
Sicherheit zuwiderlausen . Die britische Regierung hat auch die
Ungerechtigkeit dieser Methoden selbst eingesehen und in dem
Memorandum vom 29. Januar das in den Friedensverträgen
für die abgeriisteten Staaten enthaltene Verbot einer militäri-
schen Luftfahrt vorläufig aufrecht erhalten Die französische Re¬
gierung schließt sich diesem Standpunkt vorbehaltlos an . Dagegen
hält sie sich für verpflichtet , zu der Forderung der deutsche » Ra»
gierung , ihre Armee unverzüglich »nd ohne vorhergehende Prü¬
fung des gegenwärtigen Stande » dieses Heeres aus eiue ZaP
von 399 999 Mau » (mit dem entsprechenden Material ) dringend
zu erhöhe»,

die entschiedensten Vorbehalte
z» machen . Würde diese Forderung angenommen , so Hütte dm»
zur Folge , »aß die SrnnMtze der Bölkrrb »nd»fatz«»g »nd da»
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« ls diesen beruhenden klbcüstungsloirfereiiz verleugnet und zu¬
nichte gemacht würden . Nur die Erneralkommissioii könnte unter
Beteiligung sämtlicher interessierter Staaten entscheiden , ob dies«
Girundsätze aufgegeben werden sollen . Es dürfte wohl nieman¬
dem entgehen , daß eine solche Entscheidung sich unvermeidlich
bis in das Gebiet der Marinefrnge auswirken würde.

Die französische Regierung weiß die Bemühungen der briti¬
schenRegierung hinsichtlich der militärähnlichen Verbände, gegen
die sich die französischen Memoranden vom l . Iannar und 1 -t . Fe¬
bruar gewandt haben , sehr zu schätzen . Die deutsche Regierung
gibt heute zu , daß es nötig ist, festzulegen , welche Betätigungs-

Kurten diesen Verbänden untersagt werden müssen , damit sie den
Charakter einer militärischen Organisation verlieren , der sie jetzt
»ach Form und Satzung nachgebildet sind , um sich auf das poli¬
tischeGebiet zu beschränken. Nichtsdestoweniger bleiben noch
Wichtige Punkte zu klären : Sie beziehen sich auf die vormili-
tikrischenVerbände , die Modalitäten der Kontrolle, die lleber-
gaugsmahnahme «, die Ausgabenbeschränkung und ganz besonders
die Herstellung von Kriegsmaterial.

To grob die vraktische Bedeutung dieser Frage auch sein mag.
sie wird weit überragt von der des wichtigen Problems

der Durchführungsgarantieu.
Eine Vereinbarung bat nur dann Aussicht , durchgeführt zu
« erden „wenn sie auf einer breiten Grundlage beruht , die die
Regelung der Rüstungen mit Zusicherungen auf dem politische«
Gebiet verknüpft" . Es genügt nicht , dasi das Abkommen eine
strenge Durchführunsskontrolle ermöglicht, denn die Kontrolle
»ft weniger selbst eine Garantie als ein Mittel , Garantien in
Gang zn setzen . Wenn eine Verpflichtung gegenüber der inter¬
nationalen Gemeinschaft eingegangen worden ist. so muh eine
Verletzung dieser Verpflichtung als eine Bedrohung der Gemein¬
schaft selbst angesehen werden.

In diesem Geiste hat die französische Regierung Sie Vor¬
schläge über eine Konsultation der Mächte geprüft . Diese Vor¬
schläge bedeuten einen Schritt vorwärts ; aber ist eine Verpflich-
tnng zur Konsultation bei Verletzung des Abkommens geeignet.
Abhilfe gegen eine festgestellte Verfehlung zu bringen ? Die
französische Regierung glaubt dies nicht. Es ist offensichtlich
etwas weiteres nötig . So müssen die Signatarmächte insbeson¬
dere anerkennen , dah sie strikt verpflichtet sind, gegen eine durch
die Kontrolle aufgedeckte Vertragsverletzung unverzüglich mit
allen als «nerlählich angesehenen Mitteln des Druckes vorzu-
«eheu, wobei

das Ausmah der Sanktionen
der Schwere der Vertragsverletzung anzupasse» wäre . Ebenso
« uh zugestanden werden , dah. wenn die festgelegten Vertrags¬
verletzungen die Sicherheit eines anderen Staates gefährden,
ein solidarisches Vorgehen der Mächte stattfinden muh, um zu¬
gunsten des bedrohten Staates das gestörte Gleichgewicht wieder
tzerzustellen. .

Die .e Solidarität müßte sich umso stärker auswirken , wenn
die Vertragsverletzung zum Angriff ausarten würde . Frankreich
setzt nach wie vor sein Vertrauen in die Garantien , die der Lo¬
carnooertrag festgestellt bat ; aber das geplante Abkommen bat
einen jo weitgehenden internationalen Charakter , dah die iran-
»ösische Regierung sich den Sorgen anderer Mächte nicht entzie¬
hen kann, die auch ihrerseits berechtigte Befürchtungen hinsicht¬
lich ihrer Sicherheit haben.

Letzte« Endes muh immer wieder auf de« Völkerbund und
seine Satzungen zurückgegrisfe» werden . Frankreich bat ?s da¬
her auch freudig begrüht . dah die britische Regierung die Rück¬
kehr Deutschlands in den Völkerbund zu einer „wesentlichen
Bedingung " für die Unterstützung eines Abkommens über di«
Rüstungen gemacht bat . Deutschland könnte keine bessere Garan¬
tie für das Gleichgewicht der Mächte geben, als seine frei von
allem Zwang erfolgende Rückkehr in die Staatengemeinschaft,
§n die es ausgenommen worden ist. Die Regierung der Republik
Jann keinen Vorschlag annebmen der die Abrüstung Frankreichs
verschärfen würde , indem er gleichzeitig Deutschland eine sofor¬
tige und schwer zu begrenzende Legalisierung einer Aufrüstung
»«billigt , die es schon jetzt unter Verletzung der Verträge durch¬
führt.

Für die britische Regierung gibt es kein „Unmöglich"
London » 24 . März . Eroßsiegelbewahrer Eden hielt

am Freitagabend in Bradford auf einer Veranstaltung der
Völkerbundsligen eine Rede , in der er u . a . erklärte , daß
ihm der Augenblick nicht geeignet scheine, um die letzte fran¬
zösische Note zu erläutern . Er forderte feine Zuhörer auf,
nicht voreilig anzunehmen , daß alles gescheitert fei . Die
britische Regierung mache sich keine Illusionen über die be¬
stehenden Schwierigkeiten , jedoch fei das Wort „unmöglich"
nicht in ihrem Wortschatz enthalten . Auf jeden Fall könne
man im gegenwärtigen Zeitpunkt vom Völkerbünde nicht
das Matz von Sicherheit erlangen , das man zu erreichen
hoffe.

bPD.-Blmzen wollen von Prag nach Paris überiiedeln
Paris , 23. März . Wie die Blätter berichten, hat Minister¬

präsident Doumergue in dem am Donnerstag abgehaltenen Ka-
^ binettsrat ein Schreiben des Sozialistensührers Leon Blum ver¬

lesen , das den Wunsch des in Prag sein Unwesen treibenden
sogenannten Vorstands der „Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands " zum Ausdruck bringt , sich in Paris niederlassen zu dürfen.

- Der „Vorstand" beklagt sich darüber , seit den Vorgängen in
Oesterreich Schwierigkeiten in seinen Verbindungen und Jnfor-
mationsmöglichkeiten zu haben und bittet Leon Blum , bei der
französischen Regierung wegen einer etwaigen llebersiedlung
«ach Paris vorstellig zu werden. Der Kabinettsrat hat keinen
Beschluß gefaßt. Er wird seine Antwort , wie „Journal " er¬
klärt , von einer eingehenden Prüfung der Frage abhängig
machen , wie der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands sich in Frankreich zu betätigen gedenkt. Nach dem
„Echo de Paris " stehen die meisten Regierungsmitglieder Sem
Antrag ablehnend gegenüber.

Einzelhandel stellt30 VWArbeitslose eia
Berlin , 23. Mürz . Auch der Einzelhandel will sich nach seinen

Kräften an der Arbeitsschlacht des Jahres 1934 beteiligen Die
bei der Hauvtgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels von
den Firmen und Verbänden eingelsiteten Angaben über die be¬
absichtigten Mebreinstellungen bis zum 1. Juli 1934 haben,
wie das VDZ .-Bürv meldet , die Zahl von rund 39 999 Personen
ergeben . Die tatsächlichen Mehreinstellungen werden noch größer
sein , da diese Ziffer nur die organisierten Firmen umfaßt . Nach
den Feststellungen der Hauptgemeinschaft betrugen die Einstel¬
lungen im Einzelhandel im vergangenen Halbjahr , also in der
Zeit vom 1. Oktober 1933 bis Anfang März 1934 über 38 999
Personen . Auch hierbei ist der Nichtorganisierte Teil des Einzel¬
handels nicht berücksichtigt.

Die Toien aad Berletziea von Hakodale
Tokio , 23. März. Nach dem nunmehr vorliegenden amtlichen

Polizeibericht sind nach dem Riesenbrand in Hakodate 977 Tote
und 499 Schwerverletzte zu verzeichnen . Bei etwa der Hälfte
der Schwerverletzten wird an ihrem Wiederaufkommen gezwei¬
fen . Die fremden Konsulate sind sämtliche dem Feuer ent¬
gangen . Durch Eisenbahnen und Torpedoboote werden in aller
Eile Lebensmittel herangeschafft

Tokio, 23. März Der japanische Dampfer „lleda Maru " ist
ln der Nähe von Hakodate in ernen Taifun geraten und ge¬
sunken . Auf dem Dampfer befanden sich insgesamt 82 Personen,
einschließlich der Besatzung, lieber ihr Schicksal liegt bisher noch
kein« Nachricht vor.

„Woche des dmlschen Buches"
Zn Der Woche vom 13 .—21 . April veranstalten die in

der Reichsfchrifttumskammer zusammengefaßten Verbände
und Gruppen eine „Woche des deutschen Buches" mit den
Leitworten : Arbeitsbeschaffung , Volksgesundheit , Bauern¬
tum . Die Veranstaltung soll dazu dienen , der Gesamtheit
des deutschen Volkes die Bedeutung des Buches im Ausbau
der Nation zu Beginn des zweiten Arbeitsjahres d-es natio¬
nalsozialistischen Reiches wiederum eindringlich vor Augen
zu führen . Es mutz erreicht werden , datz in dieser „Woche
des deutschen Buches" jeder Deutsche ein Buch kauft , um es
einem anderen Volksgenossen zum Geschenk zu geben . Zur
Vorbereitung der „Woche des deutschen Buches" ist ein Ar-
beitsausfchutz gebildet worden , in dem sämtliche Verbände
der Reichsschrifttumskammer vertreten sind . Es ist selbst¬
verständlich , daß sich alle Gliederungen der Kammer unter
Aufbietung aller Kräfte in den Dienst der Veranstaltung
stellen und mit Wort und Bild , Schrift und Druck , mit
kleinen und grotzen Veranstaltungen in Zusammenarbeit:
mit allen dafür zuständigen örtlichen , staatlichen , städtischen
und parteiamtlichen Stellen für das deutsche Buch einfetzen.
Mit Absicht hat die Reichsschrifttumskammer davon abge¬
sehen , besondere Veranstaltungen planmäßig vorzuschrei-
Len . Sie läßt allen ihren Gruppen und Verbänden völlig
freie Hand , das zu planen und durchzuführen , was ihnen
für einen durchschlagenden Erfolg wirksam zu sein scheint.
Der Erfolg mutz den Beweis erbringen , datz die in der
Reichsschrifttumskammer zusammengesatzten deutschen Men¬
schen die grotzen Aufgaben mit Treue und Fleiß zu erfüllen
vermögen , die ihnen der Führer und Volkskanzler gestellt
hat.

Aus Stobt und Land
Altensteig , den 24 . März 1934.

— Palmsonntag . Der Palmsonntag oder grüne Sonn¬
tag trägt noch nicht das ernste Gepräge der Woche, die er
einleitet . Mit Hosiannah eröffnet er den Weg, der zunächst
zwar mit Palmen geschmückt ist. in wenigen Tagen aber
schon dem Kreuzesopfer entgegensührt . Di- Feier des
Palmsonntags in Erinnerung des in allen vier Evangelien
erwähnten Einzugs Christi in Jerusalem wurde schon in
frühchristlicher Zeit begangen . So weit zurück reicht das
Palmenzweigsymbol als Grundlage der verschiedenen kirch¬
lichen und weltlichen Palmsonntagsbräuche . In der katholi¬
schen Kirche werden die „Palmzweige "

, an deren Stelle
man bei uns Weiden- oder andere junggrünende Zweige
verwendet , vom Priester geweiht und dann in feierlichem
Umzug durch das Gotteshaus getragen . In der evangeli¬
schen Kirche erhält der Palmsonntag seine besondere Be¬
deutung vielfach durch die Feier der Konfirmation . Das
Wetter soll am Palmsonntag schön und sonnig sein , denn:
„Wenn es am Palmsonntag regnet , so hält die Erde keine
Feuchtigkeit" und „Kommen am Palmsonntag die Palmen
trocken nach Hause , so kommen die Garben trocken in die
Scheune" .

— Die stille Woche. Mit dem Palmsonntag beginnt die
sogenannte „stille Woche"

, die Karwoche. Das Wort „kara"
heißt Klage und weist hin auf die Leiden Christi , der am
Karfreitag am Kreuz hing. Die Karwoche war früher die
Zeit des intensiven Fastens . Nach der Volksmeinung trau¬
ert die Natur um den Tod Christi , wenn es »n der Kar¬
woche regnet . In der katholischen Liturgie spielt das sog.
„Heilige Schweigen" eine große Rolle . Die „Stille Woche"
ist die Woche der stillen Einkehr . _

Amtliches (DiensterlMguirgen ) . Die Bewerber um die
Försterstellen in Bes.-Gr . 12 Neuenhaus - Nord beim
Forstamt Plattenhardt ; Nutzgarten beim Forstamt Sulzbach
a . K . ; Heubach-Ost beim Forstamt Gmünd , Obersörsterstelle Heu¬
bach ; Widderstall beim Forstamt Nellingen ; Kirchenkirnberg
beim Forstamt Murrhardt ; Fleinheim beim Forstamt Nattheim;
Dankoltsweiler beim Forstamt Dankoltsweiler ; Jsny beim
Forstamt Wangen (neu errichtet mit 290 Hektar Eemeindewald)
haben sich innerhalb 14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forst¬
direktion zu melden.

Steuergutscheine für Steuerzahlungen . Von der Han¬
delskammer Stuttgart wird mitgeteilt : Steuergutscheine
für Steuerzahlungen erhält jedermann , der in der Zeit vom
1 . Oktober 1932 bis 30 . September 1933 an Umsatz-, Ge¬
werbe- , Grund - und Eebäudesteuer fällig gewordene Be¬
träge von mindestens zusammen 25 Mark bezahlt hat . Die
Gutscheine können nur solchen Berechtigten ausgehändigt

werden , die einen Antrag stellen . Die Anträge sind an das
Finanzamt zu richten. Sie können aber auch bei den
Eemeindekassen eingereicht werden . Die allerletzte Frist
zur Stellung der Anträge läuft am 31 . März 1934 ab.

Start zur Friihjahrs -Stiidteanfahrt . Die vom NSKKund DDAC . Gau 13 für Sonntag , den 25 . März ausg ^ chrie-bene Frühjahrs -Städteanfahrt hat in Motorfportkreijenein außerordentlich starkes Echo gefunden . Die Nennungengehen erfreulicherweise aus allen Teilen des Gaues in
großer Zahl ein . Nur wurde vielfach die Höhe des Nenn¬
geldes von 6 Mark für Motorräder und 9 Mark für Kraft¬
wagen zu hoch befunden , was manchen Motorsportler noch
zur Zurückhaltung seiner Meldung veranlaßt « . Es wird
deshalb ausdrücklich darauf hingewiesen , daß das Nenngeldvon der ONS . vorgeschrieben ist und ausschließlich der
Deckung der Sporthaftpflicht -Verstcherung dient . Es ist in
Wirklichkeit also so, datz die Teilnehmer ein eigentliches
Nenngeld nicht zu bezahlen haben , da die 6 Mk . und 9 Mk
vollständig äbgeführt werden müssen. Um noch weiteren
Kreisen die Teilnahme an der Frühjahrs -Städteanfährt zu
ermöglichen, ist der ursprünglich für Donnerstag festgesetzte
Nennungsschlutz auf Samstag , den 24 . März, nach¬
mittags 2 Uhr ausgedehnt worden.

Freudenstadt , 24 . März . (Pflichtversammlung .) Am
Sonntag , 25. März , nachmittags 3 Uhr findet im Gasthof
zum „Bären " in Freudenstadt eine Pflichtverfamm-
lung für sämtliche Metzgergesellen und - Lehr¬
linge des Kreises Freudenstadt statt . Auch die Gesellen,
die arbeitslos sind , oder nicht der Deutschen Arbeitsfront
angehören , haben zu erscheinen.

Enztal -Enzklösterle , 22. März . Der Großkampf¬
tag dev " Arbeitsschlacht wurde auch hier würdig
begangen . Funkwart Bahnet hatte beim Gasthof zur
„Krone " ein Empfangsgerät ausgestellt . Kurz nach 10 .30
Uhr scharten sich die Arbeiter , zahlreiche Einwohner und die
Schuljugend um den Lautsprecher . Die Uebertragung aus
München mit der packenden Rede unseres Führers und
Volkskanzlers Hitler wurde gut gehört . Für die Einwoh¬
ner von Gompelscheuer und Poppeltal war ein Gerät im
Ensthof zum „Lamm " in Gompelscheuer aufgestellt . Nach
der Uebertragung marschierten die Holzhauer in die be¬
stimmten Eästhöfe , wo ihnen ein Mittagessen verabreicht
wurde und wo bald freudige Stimmung herrschte. Möge
Len Bemühungen der Regierung ein voller Erfolg beschie-
den sein , damit bald wieder jeder Arbeitslose sein Vror
selbst verdienen kann , zum Wohl unseres Volkes und Vater¬
landes.

Calw , 23 . März . (Der Kampf gegen die Arbeitsnot im
Bezirk Calw . — Vier große Straßenbauprojekte sind vor¬
gesehen .) Zm Bezirksratsjaal des Oberamts Lalw fand
gestern vormittag eine bedeutsame Besprechung über die
Durchführung der Arbeitsschlacht statt . Landrat Nagel
eröffnete die Tagung mit einem Hinweis auf die große
Rede des Führers am 21 . März . Sie zeige, welch hohe An¬
forderungen im Jahre 1934 an jeden einzelnen gestellt
werden . Es müsse mit allen Mitteln versucht "werden , die
Arbeitslosigkeit zu beseitigen. Als Amtsvorstand sei es vor
allem sein Bestreben , das Oberamt Calw frei von Arbeits¬
losen zu machen . Zn unserem Oberamt kann besonders auf
dem Gebiete des Straßenbaues noch viel getan werden.
Vier Projekte sind geplant : 1 . Der Bau einer Um¬
gehungsstraße bei Althengftetr . Die Kosten kommen auf
ungefähr 900 000 Mark zu stehen. 2. Umbau der sogenann¬
ten Toten Steige bei Ottenbronn , Beseitigung der steilen
Stiche und Verbreiterung . 3 . Neubau der Straße Ober-
kollbach—Hirsau . Der Plan wird zur Zeit ausgearbeitet.
4 . Verbesserung der Straße Station Teinach nach Neu¬
bulach . Die Arbeiten werden hier gleich nach Ostern iw
Angriff genommen . In der Frage der Beschaffung der
Mittel hat das Arbeitsamt Nagold seine Unterstützung in
dankenswerter Weise zugesagt.

Reutlingen , 22 . März . (Der erste Spatenstich zur neuen
Straße Lichtenstein—Münsingen . ) Der Beginn der großen
Arbeitsschlacht wurde mit dem ersten Spatenstich zur neuen
Straße Lichtenstein —Münsingen feierlich einge¬
leitet . Usber 400 Arbeitslose der Kreise Münsingen und
Reutlingen finden wieder Arbeit . Die Straße Reutlingen—Münsingen ist schon seit langer Zeit ein notwendiges
Bedürfnis gewesen.

wnlngarr , Marz . <̂ er Eyes oer Heereslei¬
tung kommt .) Der Chef der Heeresleitung , General dev
Artillerie , Frhr . von Fritsch, wird am Mittwoch, den 2L
März in Stuttgart anwesend sein . Aus diesem Anlaß fin¬
det 16 .30 Uhr auf dem Cannstatter Wasen eine Parade
statt , an der die Truppenteile der Standorte Stuttgart-
Cannstatt -Ludwigsburg teilnehmen.

Reutlingen » 23 . März . (Tödlicher Sturz . ) Am letz¬
ten Sonntag stürzte in einem Hause der Kanzleistraße ein
60 Jahre alter Mann infolge eines Fehltritts die Treppe
hinunter . Hierbei erlitt er einen Schlüsselbeinbruch, mehrere
Rippenbrllche und einen Schädelbruch Diesen Verletzungen
Ist er nun in der Nacht zum Donnerstag erlegen.

Saulgau , 23 . März . (Aufnahme in das Semi¬
nar . ) In diesen Tagen fand in Saulgau die Aufnahme¬
prüfung für das Lehrerseminar statt. 20 Schüler werden"
in die 1 . Klasse des Saulgauer Seminars ausgenommen.Ueber 70 Schüler haben sich zu dieser AufnahmepiWMg an- "
gemeldet.

Schöttlingen , OA . Blaubeuren , 23 . März . (Lebens¬
rett ung . ) Am Montag nachmittag fiel das dreijährige
Söhnchen des Maurers Ernst Seifrier in die zur Zeit sehr
tiefe Aach und wurde etwa 450 Meter bachabwärts getrae
gen . Der zufällig des Weges kommende W . Greul bemerkt«
das Kind und konnte es dem nassen Element entreißen^
Die vonl Arzt angestellten Wiederbelebungsversuche waren
von Erfolg.

Kleinglattvach , OÄ . Vaihingen , 23 . März . (Hebe r f a h-
r e n. ) Die Eutsverwaltung der Zuckerfabrik ließ auf dem

I Reichsbahnhof einen Waggon mit Stroh laden Auf der
Fahrt nahm Josef Angele feinen 4jährigen Buben mit aus
den beladenen Wagen . Kurz nach dem Einbiegen von der
Staatsstraße in die Horrheimer Straße fiel der Bub vom
Wagen , sodatz die Räder des Wagens über ihn hinweg gin¬
gen . Das Kind war sofort tot.
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KnnSge- ung des Württ . Industrie - «nd Handelstages
zur Arbeitsschlacht 1934

Stuttgart , 23. März. Der Württ . Industrie- und Handelstag
« röfsentlicht zur Arbeitsschlacht 1934 einen Aufruf, in dem
« ». a. heißt:

Die im Württ . Industrie - und Handelstag zusammengefatzten
Handelskammern des Landes rufen Industrie - und Handel des
Men Landes aus , sich in die vordersten Reihen der Kämpfenden
» stellen, um zu ihrem Teil zu erweisen, daß schwäbischer Un-
innehmergelst und llnternehmerwillen bereit ist. Verdienst und
Srot immer weiteren Volkskreisen sichern zu helfen. Bedeutsame
Arbeiten sind im neuen Arbeitsiahr teils in Angriff zu nehmen,
teils sortzusetzen , wie die große Reichsautobahn Stuttgart —Ulm,
wie der Eroßsch ' fsahrtsweg aus dem Neckar bis ins Herz des
Zchwabenlandes, Ausbau und weitere Elektrifizierung der
Reichsbahn , wie nicht zuletzt auch die in Württemberg mit be¬
sonderer Liebe und Sorgfalt gepflegten Aufgaben auf dem
Wohnungs - und Siedlungsgebiet . Lebhaften Widerhall wird
die weitere Forderung des Führers nach verstärkter Motorisie¬
rung des Verkehrs insbesondere auch innerhalb Württembergs
finden , dessen Kraftwagenverkehr schon jetzt weit entwickelt ist
und ressen hervorragende Automobil - und Motorenindustrie ge¬
willt und befähigt ist, sich in den Dienst dieser verkehrswirt-
schastlichen Aufgabe mit verdoppelten Kräften zu stellen. Eines
- er bedeutsamsten Aufgabengebiete zu erweiterter Arbeitsbeschaf¬
fung aber — im besonderen auch für die hoch entwickelte weiter¬
oerarbeitende württembergische Industrie — wird es sein , die
Außenhandelsbeziehungen, die Krieg und Nachkriegszeit und
verstärkte handelspolitische Hemmungen zwar unterbinden , aber
nicht vernichten konnten, nach Möglichkeit wieder aufzubauen.
Die neue Arbeitsschlacht ist im Gange . Sie muß und sie wird
zum vollen Siege führen , da Führer und Volk und innerhalb
der Wirtschaft Arbeitgeber und Arbeitnehmer in einer Ein¬
mütigkeit zusammenstehen, wie sie im Reich, wenn je . nur in
Notzeiten bestanden hat . Auf denn zu Kampf und Sieg im
Dienste der gesamten Wirtschaft , damit aber auch des gesamten
deutschen Vaterlandes.

Der Nundfunkempfang am 21. März
Stuttgart , 23. März Der Gaufunkwart für Württemberg und

Hohenzollern, von Stockmayer, schreibt uns : Wie nunmehr fest¬
gestellt worden ist , ist der bedauerlich schlechte Empfang der
Rede des Führers bei der Eröffnung der Frühjahrsarbeitsschlacht
nicht auf Uebertragungsmängel in Mühlacker oder Stuttgart
zurückzuführen, sondern es liegt an der Münchener Sendung.
Der Führer hat im Freien gesprochen und es hat starker Wind
geweht. Es ist unter solchen Umständen , da man den Führer
nicht mit Mikrophonen einengen kann und darf , außerordentlich
schwer, die Uebertragung gut zu gestalten . Der schlechte Em¬
pfang hat unzählige Volksgenossen enttäuscht . Aber wir bitten,
deshalb das Vertrauen auf unseren Rundfunk , das sich in der
staunenswert starken Beteiligung am Eemeinschastsempfang ge¬
zeigt hat, nicht sinken zu lassen.

Aus Bade«
Büchenbronn , 23 . März . (Tödlicher Unfall .) Im Walde

verunglückte am Mittwochnachmittag gegen 4 Uhr der
67 Jahre alte verheiratete Landwirt Daniel Bert et.
Beim Holzholen stürzte sein Wagen um , das Holz fiel auf
ihn . Er erlitt schwere innere Verletzungen und starb im
städtischen Krankenhaus.

Mine Nachrichten aus aller Mit
Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht in Oels verur¬

teilte den Arbeiter Joseph Knospe aus Gimmel (Kreis
Oels ) wegen Raubmordes zum Tode. Sein Mittäter , Adolf
Wollny aus Schönau (Kreis Oels ) , wurde zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt . Beide waren in der Nacht zum
15 . November 1932 in das Geschäft der Kolonialwaren¬
händlerin Else Weinert in Freyhan ( Kreis Militsch) ein-
gedrungen. Als die Ladeninhaberin sie dabei überraschte,
wurde sie von Knospe mit Faustschlägen bearbeitet , sodaß
die Frau bald danach starb.

Russische Eisenbahnbeamte zum Tode verurteilt . Wie die
Tel.-Äg . der Sowjetunion meldet, sind ein Lokomotivführer
und ein diensthabender Stationschef zum Tode verurteilt
worden . Sie waren angeklagt , die Eisenbahnkatastrophe auf
der Station Tawatui verschuldet zu haben.

Absturz eines Passagierflugzeuge in Lima . Ein Passa¬
gierflugzeug mit 12 Insassen an Bord stürzte kurz nach dem
Start aus unbekannter Ursache ab . Drei Personen fanden
den Ted , vier Passagiere wurden schwer oerletzt.

Exploston auf einem Petroleumkahn . Als der Transport¬
kahn „La Eirafe "

, in dem unweit von Rouen gelegenen
Ceinehasen Port Jerome festtnachen wollte , explodierte aus
noch nicht geklärter Ursache die aus vollen Petroleumfässern
bestehende Ladung mit donnerähnlichem Getöse . Das Fahr¬
zeug stand bald in Hellen Flammen . Das Unglück forderte
10 Tote und 10 Verletzte.

Bergrutsch in Siidfrankreich. Nachts sind in der Nähe von
Aix-les -Bains Bergmassen ins Rutschen gekommen. Zwei
unbewohnte Häuser und ein Kaffeehaus , in dem sich zwei
Personen befanden, find verschüttet worden.

Der letzte Nachkomme Josef von Eichendorsfs f An den
Folgen eines Eehirnschlages starb in Altenbeuren bei Ro¬
senheim Freiherr Karl von Eichendorss, der letzte Nach¬
komme Josef von Eichendorffs.

154 japanische Fischer vermißt . 13 Fischerboote mit einer
Besatzung von insgesamt 154 Menschen werden seit Mitt¬
woch vermißt. Man befürchtet, daß sie ein Opfer des furcht¬
baren Sturmes der letzten Tage geworden sind.

Lawinenunglück in der Tatra . In der Nähe von Zako¬
pane in der Tatra ereignete sich ein schweres Lawinenun-
gluck. Als eine Schi - Gesellschaft von 7 Personen , darunter
der polnische Schimeister und seine Frau , auf Schneeschuhen
einen Paß überquerten , ging plötzlich eine Lawine nieder
und begrub sämtliche Touristen unter sich . Es gab 2 Tote
und 2 Schwerverletzte.

Wetter für Sonntag und Montag
Der westliche Hochdruck gewinnt an Ausdehnung . Für

Sonntag und Montag ist zeitweilig aufh-eiterndes , aber noch
nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Württ. LandMeallr
Grohes Haus . Sonntag , 25. März : Ander Miete . Loüengrin,

7— 11 , Montag , 25. Mürz : Deutsche Bühne 48 . Don Carlos . 8 b.
n. 11 , Dienstag , 27. März : B . 22 . Elektra , 8—9 .45 , Mittwoch . 28.
März : S . 22, Arabella . 8—11 , Ostersonntag , 1 . April : Außer
Miete . Parsifal , 5.39—10. 15 , Ostermontag . 2 . Avrrl : Anbei
Miete , Parsiial . 5.30— 10. 15 llbr.

Kleines Haus . Sonntag . 25. März : S . 23, Kabale und Liebe.
7 .30—10. 15 . Montag , 26. März : A. 25 , Festgefahren . 8—10.45,
Dienstag , 27. März : D. 23. Frühjahrs -Offensive. 8—10.30 , Mitt¬
woch, 28. März : E . 25. Faust . 8—11 . Ostersonntag . 1 . Avril:
Außer Miete , Bernhard von Weimar , 7 .30— 10 .45. Ostermontag.
2. Avril : Außer Miete , Seiner Gnaden Testament , 7 .30—10 Uhr.

Grobes Haus . Sonntag , 25 . März : Grals -Feier , 11—12 .30 Uhr.

Gründonnerstag , Karfreitag . Karsamstag bleibt Grobes und
Kleines Haus geschlossen.

Saabel und NettM
l Wirtschaft

Neuordnung auf dem Schlachtviebmarkt Stuttgart — Einfüh¬
rung des Schlußscheinverfahrens . Am 1. Avril 5s . Js . tritt eine
Neuregelung des Stuttgarter Schlachtviebmarkts in Kraft . Die
wichtigsten Aenderungen . die sich mit der Liniukrung des « chlub-
Scheins ergeben , bestehen darin , dab der Barkauf und das Vor¬
zeichnen vor Beginn des Marktes künftig unterbleiben müssen
nur- daß jeder Notizhandel verboten ist. Ls dürren also weder
am Mcntag noch am Dienstag vor Beginn des Marktes Tiere
gehandelt werden. Durch diese Neuordnung ist eine stärkere Be¬
lebung des Donnerstagmarktes zu erwarten , sodaß die Metzger¬
meister einen Teil ihrer Schlachtungen , die sie seither am Diens¬
tag aussührten , auf Mittwoch und Donnerstag verlegen werden.
Mit dieser Neuordnung ist ein Aosgieichszuschlag iür Vieh zu
erheben das dem öffentlichen Schlachthaus ohne Berührung des
Schlachtviebmarkts zugeiüdrt wird . In Stuttgart betragt der
Ausgleichszuschlag für ein Stück Großvieh 10 NM ., iür ein
Kalb 3 NM . und ein Schwein 4 NM . Mit der Einführung die¬
ses Zuschlags soll erreicht werden. daß »er ganze dem Schlachthof
angeführte Viehbestand auf dem öffentlichen Schlachtviebmarkt
lufaettellt und dort gehandelt wird.

Getreide
Vom süddeutsche » Produktenmarkt . Im allgemeinen hört man

vom deutschen Saatenstand , dab das Wintergetreide sehr gut
stebt und daß Frostschäden nur wenig eingetreten sind . Die süd¬
deutschen Produktenmärkte standen in dieser Berichtszeit noch
unter den Einwirkungen der ab 1. Avril geltenden neuen gesetz¬
lichen Bestimmungen , die man vielfach als handelsgünstig be¬
zeichnet. Die Preise für Weizen und Roggen haben sich bessern
können. Die norddeutschen Forderungen haben sich im Wochen¬
verlauf stärker erhöbt und liegen iür Sachsen-Saale - mii -eldent-
schen Weizen 77/8 Kilo schwer bei zirka 20. 15—20.25 NM . . >ür
pommern -märkischer bei 20 für schlesischen bei 19 .95—20 NM.
cii Olrerrhein . alles per Abladung zweite Hälfte Avril . Für
Jnlandweizen 76/77 Kilo kam die letzte Notiz mit 20 .10 bis
20 .20 NM . waggonirei Mannheim zustande. Die Umsätze waren
im Vergleich zur Vorberichtszeit etwas stärker , doch ist auch
das Angebot größer geworden . Die Mühlen zeigten angssichts
des Mehlabsatzes und der groben Vorräte nrcht allzu großes
Einiaufsbedürinis . Roggen hat ebenfalls im Preise angezogen
und man nannte zuletzt etwa 17 . 10 — 17 .20 NM . waggonirei
Mannheim iür südd . Ware 71/72 Kilo schwer . Lstpreubenroggen
wird zu 16 .80—16.90 NM . ver 100 Kilo waggonirei Mannheim
angeboren . Das Angebot aus Süddeutschland ist klein, reicht aber
aus . Von Ausfuhrscheinen haben Weizenexvortscheine vorüber¬
gehend leicht anzieven können, zuletzt börte man 146 NM . ver
Apriltermin . Hafer hatte unter dem Einiluß des fast vollkom¬
men fehlenden ersthändigen Angebotes aus Baden und Würt¬
temberg stetige Tendenz . Frankenbaier wird zu zirka 15 .80 NM.
gehandelt leis Mannheim ) , während für norddeutschen Hafer je
nach Gewicht 15 75— 16 50 NM . verlangt werden . Das Geschäft
beschränkt sich auf die Deckung des laufenden Bedarfes , ohne daß
ein Ueberangebot besteht . Gerste batte nach wie vor schwieriges
Geschäft . Beste Qualitäten in Braugerste finden , sofern die
Preisstellung Entgegenkommen zeigen läßt , knappe Ausnahme.
Die weitere Entwicklung des Marktes bängt in erster Linie
von der Gestaltung der Biersteuer ab. Fnttergcrstr haue lau¬
fendes Geschäft in bisherigem Umiange nutz zu seitherigen
Preisen . Für Pfälzer Gerste werden zirka t3— 18.50 NM . wag-
gonsrei Mannheim gefordert . Am Meblmarkt sind vre Foroerun-
gen iür Weizenmehle südd . Provenienzen unverändert geblie¬
ben. Das Geschäft kann als ziemlich befriedigend bezeichnet wer¬
den, doch wurde der Umfang wie am Niedcrrbe - n nicht erreicht.
Für den Avril kann man . wie wir hören , mit einer Preiserhö¬
hung rechnen. Roggenmehl bar im Wochenoerlauf infolge der
höheren Preisiorderungcn iür nardd . Roggen in norddeutschen
Herkiintten eine Preisbesserung per Abladung um zirka 0.50
NM . erfahren , iür vromote War ? blieb diese jedoch ohne Ein¬
fluß , da der Bedarf nur mäßig bleibt . Am Futtermittelmarlt
blieb die Lage die ganze Woche über sehr ruhig , wobei die letz¬
ten Preise sich nur knapo halten Trinen . Wesentliche Verände¬
rungen sind hier nicht lcstzuüeüen. Der badische Konsum be¬
schränkt sich auf nur kleine Mengen , sodaß das Geschält schwie¬
rig ist-

Besitzwechsel
Schwenningen a . N ., 23 . März . (Besitzwechjel .) Die Firma

Gebr . Junghans A .-E . , verkaufte von ihrem hiesigen Be¬
sitz ihr ehemaliges Verwaltungsgebäude beim Rathaus um den
Preis von 22 500 Mark an Kaufmann Johannes Speck , welcher
in das Gebäude einen Laden einbauen und sein Geschäft, eine
Glas - und Porzellanwarenhandlung , dorthin verlegen will . Das
Haus Marktitraße 18, ebenfalls der Firma Junghans gehörig,
erwarb um 8500 Mark Hubert Jauch , Radiogeschäft.

Gemeinde Gattungen Kieis Nogold.

Elchenstamncholz -Verkau f.
Am Dienstag , den 27 . Mär ; 1934 kommen aus den

Gcmeindewaidungen Lehmgrube, Kraulkarten und Echleifberg
zum Berk us:

3 Glück Eichen II. K'. Mit 3 .59 Fstm.
s . III. Kt. 7,05 Fstm.

4» . IV. Kl. 29 . 79 Fstm.
S2 „ V. Kl. 29,42 Fstm.
57 „ kl VI. Kl. 8,39 Fstm.

zusammen 210 Glück Eiäftn mit zusammen 78,24 Fstm.
worunter 61 Stück mit 30 cm und mehr Durchmesser.

1 Bi ke mlt 0,12 Fstm.
122 eichene und 6 birkene Wagnerstangen.

Abgang vom Rathaus nachmittags 1 Uhr.
Bürgermeisteramt.

Bekanntmachungen
der RSDAP.

« US parteiamtlichen Bekanntmachungen
Zungbannbefehl

An sämtliche Staudortführer des Stammes Freudenstadt
Am Samstag , den 24 . d . M ., 17 Uhr , ist eine dringende

Führerbesprechung sämtlicher Standort - und Fähnleinführer des
Stammes Freudenstadt im Beisein des Gebiets -Jungvolksührers.
Wer an der Besprechung verhindert sein sollte, muß vor diesem
Termin auf der Jungbann -Geschäftsstelle persönlich vorbeikom¬
men . Zweck der Besprechung ist aus den zngesandten Frage¬
bogen ersichtlich . Die Fragebogen sind genauestens ausgefüllt
mitzubringen.

Kurt Dannenmann, Jungbannsührer.
NS .-Lehrerbund Kreis Freudenstadt

Der Reichsleiter des NSLB . , Pg . Hans Schemm , hat eine
große Werbeaktion ftir die erziehungswissenschaftliche Monats¬
zeitschrift „Deutsches Bildungswesen ^ ungeordnet . Sämtliche«
Schulen mit zwei und mehr Lehrern gehen heute Bestelltsten zu.
Jch bitte dringend , zu erwägen , ob die Zeitschrift nicht ange-
schasft werden kann . Die Listen sind ausgefüllt zur Kreistagung
am Samstag mitzubringen , wenn eine Bestellung möglich ist.
Auch die Schulen und Einzelmitglieder , die schon bestellt haben,
bitte ich sich einzutragen . Für die Lehrer der Einklassenschulen
liegen Listen am Samstag auf . Bezugspreis jährlich 12 RM.

Kreisobman «.

SerMWal
Tschechoslowakisches Haburteil

Neiße. 23. März . Die / jährige Anastasia Zidek aus Schevan«
kowitz ( Tschechoslowakei ) hatte sich vor einem tschechoslowakische»
Gericht wegen eines „Verbrechens" gegen Paragraph 12 de»
Schutzgeietzes der Republik zu verantworten . Auf einen Stock
gestützt , wankte die alle Frau zur Anklagebank Der Briefwechsel
mit ihrem Neffen, der in Westfalen der SA angehört , bildete
die Grundlage der Anklage Wegen Unterlassung der oorgeschne-
benen Anzeige wurde das alte Mütterlein nach Beratung W
einem Monat Kerker und 1000 Kronen Geldstrafe oder zu wer¬
teren zehn Tagen Kerker verurteilt . Die Schilderungen des Le¬
bens in der SÄ . waren der Greisin zum Verhängnis geworden.

Letzte RmtzMlkil
Schwere Kerkerstrafen im ersten Wiener Aufruhrprozeß

Wien , 23 . März . In dem ersten Ausruhrprozeß , der am
Freitag vor den Wiener Geschworenen gegen die Teilneh¬
mer des Februaraufstandes geführt wurde , wurde der
32jährige Schutzbündler Erdinger des Aufruhrs für schul¬
dig erkannt und zu 6 Jahren schweren Kerkers verurteilt.
Der Gerichtshof erklärte das Vorliegen erschwerender Um¬
stände für gegeben, da der Schutzbündler mit der Waffe in
der Hand an den Zusammenrottungen teilgenommen hade.

Fußbodeneinsturz in einer italienischen Dorfschenke
Drei Schwerverletzte

Rom . 23. März . In der Dorfschenke einer kleinen Ort¬
schaft in der Provinz Teramo hatten sich ungefähr 150 Per¬
sonen zu einer spiritistischen Sitzung versammelt . Die bei¬
den Hypnotiseure hatten gerade die Menschenmenge durch
ihre Experimente in ihren Bann gezogen , als der Fuß¬
boden plötzlich nachgab und dis ganze Gesellschaft in dLn
unter dem Lokal befindlichen Kellerraum versank. Es ge¬
lang aber , die Verunglückten aus dem dunklen , feuchten
Gewölbe zu befreien , wobei sich 33 als verletzt erwiesen.
Drei von ihnen wurden in lebensgefährlich verletztem Zu¬
stande geborgen.

Ein italienisches Fischerboot gekentert — Fünf Tote
Rom , 23 . März . In der Nähe von Jschia kentert « bei

stürmischem Wetter ein italienisches Fischerboot; die Be¬
satzung von fünf Mann fand den Tod.

59 deutsche Privatschulen in Nordschleswig
Tondern , 23 . März . In Maasbuell , Kreis Tondern,

wurde durch den Leiter des deutschen Schulwesens , Rektor
Koopmann -Tingleff , die 50 . deutsche Privatschule in Nord-
Schleswig eingeweiht.
Eisbrecher „Krassin" nimmt an der Rettungsaktion für

die „Scheljustin " -Besatzung teil
Moskau , 24 . März . Wie die Tel . -Ag. der Sowjetunion

meldet , ist der Eisbrecher „ Krassin" am Freitag aus Lenin¬
grad ausgelaufen , um an der Rettungsaktion für die Be¬
satzung der „Scheljustin " teilzunehmen . Das Schiff nimmt
seinen Weg über den Atlantischen Ozean , fährt durch den
Panamakanal und schließlich durch die Behringftraßs.

Gestorben
Neuenbürg: Wilhelm Vreusch, 50 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Rieker ' sche Buchdruckerei. Altensteig.
Hauptschriftleitung: L . Lank . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich,

« ltenstcig . D .- A . 1 . 2. 34 : 2100.

WM . SlkLoilhjllchlonbiMd HrI,
für dca SülchM Herreuberz.

Am Dienstag , den 17. April 1934 , von vormittags 8 Uhr
an, findet auf dem Turuhalleplatz in Herreuberg der

Verbands -Zuchtviehmarkt
m t Prämiierung

statt.
Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmaterials ist günstige

Gelegenheit geboten. Kataloge können von der Tierzuchiimp. ktion
Herrcnbeig gegen eine Gebühr von 50 Npfg. bezogen werden.

Die Mitglieder der Viehzuchlvereine haben ihre verkäufliche Tiere
bis späi . sicu» SamSiag , deu 31 . März dS . JS . bei der Tier-
zuchtinspektwn Herrenbcrg anzumelden.

Der Berbarrdsvorsitzender
Fr . Adlung.



Lette L ^Sch» « -» »t«er .̂2>r»rett»i»g X». 7V

^ VUV krükjrkr8MÄnts1 , lLv8lllms , Iscksn , Llsiäsr , k^ ocks , Mll8Sn

Slossliniw 1817
Dom22. bis25. März1SI4
in dm LowknIM'Men in Nagold.MN

ru osik?n
empkekle ick mein leickksitixes ksger in:
Sport- u. Ltrskenanrüzen , Xnikkerdo><er,
sSmtl . keroks- u ^ rbeil8kleidung, Xasden-
anrüge , Pullover , Lporlkemden, kragen,
moclerne kravatten, sowie sSmilicke / l»8-
8t»ttnng kür den Herrn.

für das früksskrl
Den ittsüanrng kür ilen Herrn und des mo¬
derne Ko8tüm kür die Dame nur aus der
V/erkststt von

Wdelm8eeger, kr.»Wi°k5

I

I füakbronn.

osnusssunz

für die vielen Leweise kerrlicker 1'eil-
nakme wakrend der Krankkeit und beim
fiinsckeiden unserer lieben Lntscklskenen

W!
ged . Ksimdscd

sagen wir kerrlicken Dank. Insdesonclere
danken wir fierrn Pfarrer k<Iein kür ckie l 'rost-
wo te, dem Oessngverein kür den erbebenden
Qessng unter Leitung von Herrn liaupllekrer
8ckock, kür die rsklreicke Legleitung rur
letrten KukestLtte und die vielen Kranzspenden.

Die Irauernäen tiinlerdliebenen. I
Lringe meine

Vsi ' wnLsmsi ' sien
sowie 8teckrwledeln und Loknen in guter, keim
kskiger >Vsre in empkeklende Erinnerung.

Ksukt beim OSrtner!
Lvmpkeo I.UL. anonswig.

Zur Saat
cmpfehlen wir:

Lochows Gelbhaber , Pfiffelbach Gelbhaber
Sichtelgebirgs -Weißhaber
Hahenheimer Weißhaber , Isaria - Taatgerste
Karlshuldkr -Original -Sommerroggen
Rotklee , ewigen Kleefamen
Ray - und Tymothegrassamen
Gra ssameu -Mischung
Saatwicken und Saaterbsen

hierzu

Düngemittel aller Art
zu vorteilhaften Preisen und Zahlungsbedingungen.

LMUSklW - Md MMEllMl
eingetragene Genoffenschaft mit beschr . Haftpflicht
Altensteig , Nagold »nd Umgebung
Fernsprecher Nr. 385.

motoi ' i'Sllsi'
kannpsaer

erstklassige Marken, sowie

krsnlrleilL
in grober ^ uswskl

8LlÜSllVV , anvnswis

k
« eppiieks

pülMnssisüpiei,
un kbein unä ^lose ! über Oztern

ad Karfreitag bis Ostermontag
mit voller Verpllegung KlVl. 59 .50
sowie

2weit3§ . kbeinrei'Ze über Ooblenr
mit voller Verpllegung IM . 29 50
Oensue Prospekte uncl Lesckreidungen bei

^ utobsus und Omnlbusverkedr O . m. d . N.
« i . « oci, . nssoia. I

Nächsten Dienstag u . Fre .tag
Fahrgelegenheit

nach Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr.

Helle , Telefon 22l.
Suche zum sofortigen Ein¬
tritt jungen, tüchtigen

der sich weiter ausbilden
möchte. Kost u . Wohnung
und 8 .— die Woche.

Hermann Mauibetsch
Herren- u . Damenshneiderei
Lodwigsburg- Pflugseiden
Oderestraße 26.

Fleißiger, zuv .-rlafstger

der gut melken kann , gesucht.
(Famil enanfchluß) Zu erfragen
bei Oskar Hiüer , Löwcn-
drogerie.

fröklicke

UIslSI ' N
Osterkarlen
Osterseiüen
Osterservietten
empkieklt clie

LuckdanälunZ L^sulc
/^Itenstelg und dlsgold.

Altensteig
Einige

Güllküinilrile
im Helle
hat zu verpachten
Christiane Schmidt,
Poststraße t05

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Palmsonntag,25März .Bor-
miltagsgottesd enst um */,10
Uhr mit P ediat über die Lei¬
densgeschichte. Lied l79 . Frier
des hlg . Abendmahls.
Nachm . 2 Uhr Christenlehre
mit den Neukonstrmierten.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde (Kiäuter-Dornstetien ).
Am Dienstag fällt die Bibel¬
stunde aus.
AmGrüudonnerstagAbend-
mahisgoltcsdienstnachm 5 Uhr
Am Karfreitag Vormittags-
goltesdienst um V,w Uhr mit
Abendmahlsfeier. Abends 5U.
liturg. Passionsgottesdienst.

Methodlstengemeinde.
Palm-Sonntag , 9 '/s und 20
UhrPredigt. lOVLUHrSonn-
«agsschule. Karsreiiag9V,Uhr
Predigt und Abendmahl.

I

sarensils -kmnieniuns.
Oer Linwoknersckakt von kier und Omgebung rur Kenntnis, daü
ick mein seit dakren in Lerneck betriebenes

»slllogescliätt asoli ansnsielg.
verlegt ksde.
^ Is geprüfter Llektroinstallstions -lUeister kükre ick neben anerkannt
ksckmsnnisck ausgekükrten Ksdloanlsgen nunmekr suck elektr.
Anlagen jeder ^ ,t und OrSLe aus.
2ur ^ .uskükrung solcker Arbeiten rugelassen bin ick beim 8tädt.
Lleklr .-VVerk ^ ltensteig , sowie im gesamten 3tromversorgungs-
gebiet des Oemeindeverband Llektr .-lVerk lelnack.
^ ls isngjäkriger Odermonteur einer alten württ. Lleklro-firms bin
ick in der Osge, jede Arbeit an elektr. Anlagen kackmännisck und
ruverlllssig susrukükren.
Ick bitte um woklwollende Onterstütrung meines Onternekmens.

^ Lll . lillllNr, kiektno- u. «»»»llsesensn
"rel . jetrt wieder 202. blur wenn diese blummer keine Antwort gibt, 309 snruken.

Dürres Schelt-
«lld Rollenholz
liesert frei Haus den Rm . zu

5 . 50

Fr. Wvrstll, FMMllNll.

Empfehle zur Saat

Kvberchrimkr
Mißhabrr

zlmta-Srrsle
Karl Silber, Mühle

und

Cbhausen
Einige Posten gutes

Kkv, Shmbu.Siroh
hat zu verkaufen. Näheres bei
Wilh. Dittas , Heuwäger.

WmW
MN

- !i ü« !
'

US -----MG

62 plSIH 2 llII- 88 Il 2 pß jeder ^.rt, preiswert bei
« si »! ollkisi -, kisvnksnaiuns s . msi >kr

reltelltSMvIikllllez Kstergkoelleoll
lernt bei der

LLSLVL -Lvlliiei'llvlilllk
Oruppe ^ Itensteig

krstls -llllterrlellt

V L,

ikulti Kat neue büket
durck

ttükaeraugea- „ L.edewokI"
l.ebewokl ge^en ktüdnerau^en
u . kiornkaur. Lieckd. (8 ?lls,ter)
68 ?kg . in /^potkeken und Dro¬
gerien . Licker ru ksden:
br. Lcklumberger Lckwarr-
wsld -Dro^erie , ?ost,tr. 250,I.S wen - Drogerie O. ikiller,
Ikskktplstr.

^leue 8ommermanleI
8ommerkIeiäer8tosle
in ^Volle, Leide und ösumwolle

LZmIIicke Llezrle -^ttikel
8eic!enw38cke — l.eidw38ctie
Oberkemäen, Kr3Zen, Cr3V3tten
8ckirme, l7l3ncl8ckuke, lacken
Kincler3rtikel

bei « einnoia « SAM.
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